
upi L.eague ute erste Kunde der
neuen Women‘s Super League wurde
gestern mit dem 5:4-Sieg der Berner
Youngs gegen den FC Zürich abge
schlossen. Die Euphorie im Schweizer
Frauenfussball ist in der neuen Saison
gross. Mit dem Versicherungsunterneh
men AXA konnte der Fussballverband
erstmals einen Partner an Land ziehen,
der die Liga beträchtlich unterstützt.
Mit an Bord ist auch das Schweizer
Fernsehen. SRF will neun Spiele live
übertragen, dazu sollen Berichte in den
eigenen Sportmagazinen ausgestrahlt
werden. Aufdie Leistung der FCL-Frau
en hatte die Aufbruchstimmung noch
keinen positiven Einfluss. Sie verloren
am Samstag zu Hause 0:3 gegen den FC
Basel. (cza) 29/32

Demokraten starten in
den virtuellen Parteitag
USA Wenn Joe Biden offiziell zum He
rausforderer von US-Präsident Donald
Trump ernannt wird, wird es kein Meer
an Menschen, Flaggen, Luftballons
oder Konfetti geben. Die US-Demokra
ten haben ihre Anhänger daraufvorbe
reitet, dass vom traditionellen Mega
Event des Wahlkampfs in diesem Jahr
nicht mehr viel übrig geblieben ist.

Wegen der Coronapandemie wird
sich der Nominierungsparteitag von
Montag bis Donnerstag eher wie eine
Videokonferenz anfühlen. Die Demo
kraten wollen «Amerika vereinen», so
ihre Botschaft. Die zentrale Frage des
Parteitags dürfte daher lauten: Wird es
den Demokraten gelingen, Geschlos
senheit in den eigenen Reihen zu
demonstrieren? (dpa/chm)
Kommentar 5. Spalte 7

entgegnet: «Der Bundesrat war und ist
gegen einen Schuldenerlass.» Der Staat
dürfe den Strukturwandel nicht verhin

Guy Parmelin
Wirtschaftsminister (SVP)

iiieigeii L‘etannanctel zuunterstüt
zen», so Parmelin. Alles hänge zusam
men: «Der Konsum, die Produktion,
unser Lohnniveau insgesamt.» 2-3

mus des Präsidenten sehr gelegei
doch der Kontrast mit Trump seit
stärkstes Argument im Rennen iii
das höchste Amt im Staat. Währe
der ehemalige Geschäftsmann irr
Weissen Haus selbst in Krisensitu
nen improvisiert, ist Biden ein Be
politiker, der sich Zeit nimmt, be
er Position bezieht. Junge und alt
mokraten werden am Parteitag di
sem Gegensatz Nachdruck verleil
Sie hoffen, dass die Mehrheit der
Amerikaner nach vier Jahren Trur
wieder auftraditionelle Werte set
will. Biden selbst, dessen Auftrittt
Donnerstag angesetzt ist, kann da
eigentlich nicht mehr viel falsch
machen. Solange der Präsident
schaftskandidat seine programma
sche Rede ohne Aussetzer beende
hat der Anti-Trump sein Ziel errei
Den Rest erledigt der Präsident.

Renzo Ruf
aus Washington
ausland@chmedia.ch
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Die Natur schützen

ANZEIGE

Jetzt, wo mehr Menschen als sonst den Wald als Erholungsgebiet aufsuchen, isteine intensivere Aufsicht nötig, damit die Natur nicht unter Druck gerät. Im Steinhauserwald nehmen diese Aufgabe Rangerin Murile Jonglez mit Hund Slash undRevierförster Markus Amhofwahr. 17 Bild: Matthias Jurt (12. August 2020)
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VirsindGastinderNatur»
nEinschränkungenrundumdieCovid-19-PandemieziehtesvermehrtMenschenindenWald.DamitTiereundPflanzen
reiterunterDruckgeraten,hatderKantonZugdieAufsichtimWaldverstärkt.UnsereZeitungwaraufeinerTourdabei.
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RangerinMurilejonglezschautzu
sammenmitihremaustralischenSchä
ferhundSlashvorallemimEnnetsee
gebietnachdemRechten.«Insgesamt
sindwirinungefährzehnverschiede
nenGebietenunterwegs»,erklärtdie
Wildtierökologin.BeiSonnenschein
undheissenTemperaturenziehtesbe
sondersvieleMenschenetwaanden
SihlsprunganskühleWasser.

Siewurdezusammenmiteiner
zweitenPersonvomKantonZugauf
geboten,Gebietezukontrollieren,de
renAufsichtnicht—wieimStein
hauserwald-demForstdienstder
Waldeigentümerschaftübertragen
werdenkonnte(sieheBox).«Ichkann
mirmeineStundenselbereinteilen.
Inzwischenweissich,wanneswoam
meistenErholungssuchendehatund
eszueinemDichtestresszwischenden
MenschenundderNaturkommen
könnte»,erklärtjonglez.JenachWet
ter,TageszeitundWochentäggebees
unterschiedlicheHotspots.Sieführt
aus:«IchhabemeineRoutenundgehe
auchandenvermeintlichgeheimen
OrtenderAusflüglervorbei.»

GenerellachtendieAufsichtsperso
nenaufsogenanntesensibleGebiete

wieNaturschutzzonen,aufliegenge
bliebenenAbfall,neueFeuerstellen
undPfade,lauteMusikoderdasEin-
haltendesFahrverbots.«Oftistesden
Leutengarnichtbewusst,dasssiesich
falschverhalten.InderRegelistesein
fachUnwissenheit»,erzähltMurile
JonglezvonihrenErfahrungen.DieRe
aktionenbeiGesprächenseiensehr
positiv.MarkusAmhoffügtan,dass
auchdievermehrtenBerichteinden
MedienzueinergewissenSensibilisie
runggeführthätten.

DreiVierteldesWaldsliegenin
GebietenmitvielenStörungen

UnddieseSensibilisierunghatderKan
tonZugzumprimärenZielerklärt.
«WirddieNaturunddasGrundeigen
tumrespektiert,bleibtdiefreieZugäng
lichkeitdesWaldeserhalten»,betont
derAmtsleiter.MartinZieglererklärt,
dassnurnoch25ProzentderWälderals
störungsarmeGebietebezeichnetwer
denkönnten.Dasheisst:75Prozentdes
Waldessindnäherals50MetervonWe
genundStrassenentfernt.

BesondersanWaidrändernhalten
sichmehrMenschenauf.Dasgiltauch
fürdenSteinhauserwald.Sowirdder

ZusätzlicheRanger

InAbsprachemitdemVerbandderZu
gerWaldeigentümerhatderKanton
ZugdieAufsichtimWaldverstärkt.Ins
gesamtgibteslautMartinZiegler,Lei
terdesAmtesfürWaldundWild,zehn
Personen,dieimKantonZuginden
ErholungsgebietennachdemRechten
sehen.DasPilotprojektwurdeAnfang
JuligestartetunddauertbisEndeOk
tober.DanachziehtdasAmtzusam
menmitdenWaldeigentümernBilanz.
Manwillschauen,wiesichdieMass
nahmenbewährthabenundobsie
weitergeführtwerdensollen.(mua)

RangerinMurileJonglezmitihremHundSlashundRevierförsterMarkusAmhofsindalsAufsichtspersonenunterwegs.Bilder:MatthiasJurt(Steinhausen,12.August)

ImmerwiederfindendieAufseherimWaldAbfall,wieetwaPlastik.

«Wirddie
Naturrespek
tiert,bleibtdie
Zugänglich
keiterhalten.»

PicknickplatzbeiderWaldhüttegegen
FeierabendvoneinerGruppegenutzt.
«Esistunswichtig,dassdasMiteinan
dervonMenschundNaturfunktio
niert»,sagtMartinZieglermitBlickzu
denPicknickenden.Auchderaustrali
scheSchäferhundSlashschautauf
merksamumher.Eristbeidenzahlrei
chenBegegnungenimWaldbestimmt
MagnetundEisbrecherzugleich.

MartinZiegler
LeiterAmtfürWaldundWildKanton
Zug


